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Jerusalem, die Stadt der Städte; als Trägerin von Hoffnungen und Utopien mit Attribu-
ten wie «golden», «heilig», «ewig» ausgezeichnet. «Stadt des Friedens» – die volks-
etymologische Übersetzung ihres Namens – widerspricht einer Chronik von andauern-
den Kontroversen und gewaltsamen Auseinandersetzungen. Als Wohn- und Siedlungsort 
wechselnder Bevölkerungsgruppen und als Wiege der drei monotheistischen Religionen 
ist Jerusalem seit der Antike bis heute weniger durch Kontinuitäten, denn durch Brüche 
und Abgrenzungen geprägt. Identitäten und Machtansprüche unterschiedlicher religiöser, 
soziopolitischer und wirtschaftlicher Interessen werden über Architektur und Städtebau 
transportiert. Geschichte wird dabei immer wieder als Legitimationsstifter instrumentali-
siert. Nirgendwo wird Bauen stärker als politischer Akt empfunden als hier.
Die Seminarwoche wird nach drei gemeinsamen Orientierungstagen in Form von selb-
ständigen Feldstudien in Kleingruppen durchgeführt, die mit lokalen Kontaktpersonen 
zusammenarbeiten. Anhand sehr unterschiedlicher Projekte und Szenarien soll die Viel-
schichtigkeit, aber auch das Konfliktpotential architektonischer Zielvorhaben analysiert 
werden. Akzente liegen auf Themen wie Mythisierung von Orten, Kulturtransfer, politische 
Denkmalpflege, sowie Planungs- und Ausbildungspraxis in einem von Extremen gepräg-
ten, heterogenen sozialen Umfeld. 


